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der wird es sicherlich vorzie­
hen, eigene Programme an­
stelle der doch manchmal 
umständlichen Menüs zu be­
nutzen. Immer wiederkeh­
rende Abläufe können mit ei­
nem kurzen Programm we­
sentlich vereinfacht werden.

Aufgrund einer Leserfra­
ge habe ich ein kleines Pro­
gramm (Listing 1) zum Aus­
druck von Adressen ge­
schrieben. Bis Zeile 190 wer­
den Systemparameter ge­
setzt. Die Zeilen 200 bis 280 
dienen dazu, die Feldnamen 
zu überprüfen. Wenn sie 
nicht übereinstimmen, müs­
sen Sie zunächst das Pro­
gramm ändern. Dies ist aber 
ohne Schwierigkeiten mög­
lich. Sie verlassen den 
PROG-Modus mit Fl und 
RUN/STOP. Bitte vergessen 
Sie das Abspeichern vor 
dem Starten nicht! Zeile 290 
bis 390 bringt die Adressen 
nacheinander auf den Bild­
schirm. Ein Ausdruck ist 
möglich (Zeile 1000 bis 1040).

Mit diesem kleinen Bei­
spielprogramm bringe ich 
Superbase dazu, Adressen 
zum Teil »across« (Vorname, 
Nachname), zum Teil »down« 
(Straße, Ort) auszudrucken.

Das Programm läuft nur, 
wenn zuvor eine Datenbank 
und eine Datei eröffnet wur­
de. Man kann es durch die 
entsprechenden Befehle 
aber noch ergänzen. Das 
vorliegende Programm soll 
auch nur eine Anregung 
sein. (Gerd Wiechering/cg)

Software-Corner 
Intern

Wie die Reaktion auf den 
Software-Corner bewies, er­
freuen sich die Tips und 
Tricks zu Programmen wie 
etwa Vizawrite 64 und Super­
base 64 großer Beliebtheit.

Schreiben Sie uns, wenn 
Sie Probleme mit Program­
men dieser Art gemeistert 
haben oder noch Fragen 
hierzu offenstehen. Wer 
Tips, Tricks, Anwendungen, 
Erweiterungen, Fragen oder 
Anregungen zu diesem The­
ma einbringen möchte, 
schreibt bitte unter dem 
Stichwort »Software-Corner« 
an den Markt & Technik Ver­
lag AG, Herbert Buckel, Re­
daktion 64'er, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei Mün­
chen.

Tips und Tricks 
zu Vizawrite 64 (Teil 5)
Man kann die Textver-- 

arbeitungswelt auf 
dem C 64 in zwei La­
ger spalten: Diejenigen, die 

mit Vizawrite 64 arbeiten und 
die, denen andere Program­
me lieber sind. Die erste 
Gruppe wird unsere bisheri­
gen Folgen sicherlich mit 
Aufmerksamkeit gelesen ha­
ben, und aus der anderen 
Gruppe hat sich möglicher­
weise so mancher entschlos­
sen, auch mit diesem Pro­
gramm zu arbeiten. Uns 
bleibt dabei aufgrund der 
großen Resonanz eigentlich 
nur übrig, diese Reihe fortzu­
setzen. Diesmal veröffentli­
chen wir zwei Hilfsprogram­
me, von denen das eine das 
englische Vizawrite 64 in ein 
deutsches verwandelt und 
das andere den Zugang zu 
Vizawrite-Texten ermöglicht. 
Damit wird Realität, was vie­
le sich wünschen: Man kann 
Texte, die mit Vizawrite 64 er­
stellt wurden, auch mit ande­
ren Programmen weiterver­
arbeiten oder sie, beispiels­
weise mit einem Terminal­
programm, in alle Welt ver­
schicken.

Ändern Sie mit 
»ZVIZA« den

Zeichensatz von 
»Vizawrite 64«!
Das Textprogramm Viza­

write 64 (englische Version) 
bietet die Möglichkeit, an 
den Drucker ASCII-Steuer- 
codes zu senden. Besitzen 
Sie einen guten Drucker, so 
können Sie damit vom Pro­
gramm aus einen beliebigen 
Zeichensatz definieren und 
abspeichern. Der Schön­
heitsfehler dabei: Auf dem 
Bildschirm ändern sich die 
Zeichen nicht.

Unabhängig davon kämp­
fen Sie eventuell überhaupt 
mit dem Problem, daß Qe 
nach Drucker und Interface) 
der gedruckte Zeichensatz 
nicht mit dem Bildschirm 
übereinstimmt. Konkret 
druckt zum Beispiel mein

Man kann Vizawrite 64 einfach »nur« benutzen oder 
aber universell einsetzen. Mit zwei Hitfsprogrammen 
erweitern wir das Leistungsspektrum dieses Textpro­
gramm-Klassikers beträchtlich.

Panasonic-Drucker mit Print 
64-Interface bei [ ein Ä, bei ] 
ein Ü etc.

Abhilfe schafft das abge­
druckte Programm »ZVIZA« 
(Listing 1), welches geladen 
und gestartet wird, aber erst 
nach dem Laden und Starten 
von Vizawrite 64 den Zeichen­
speicher im Computer über­
schreibt. Wie ist das mög­
lich? — »ZVIZA« erzeugt ein 
interruptgesteuertes Ma­
schinenprogramm, das erst 
nach zirka einer Minute in 
Aktion tritt. Zeit genug, das 
Textprogramm nachzuladen 
und zu starten.

Warum nicht Vizawrite 
selbst ändern? — Das er­
scheint bei Verwendung von 
verschiedenen Zeichensät­
zen umständlich: Man 
bräuchte ja für jeden eine ei­
gene Version.

Nun ans Werk: Nach dem 
Abtippen des Programms 
speichern Sie es am besten 
auf der gleichen Diskette 
wie Vizawrite. Bevor Sie Ihre 
eigenen Zeichen definieren, 
sollten Sie es ausprobieren: 
- LOAD"ZVIZA"
-RUN

Das Programm lädt Viza­
write selbst nach. Nach dem 
Start dauert es ein paar Se­
kunden, bis der Zeichensatz 
geändert ist. Sie können das 
verfolgen, wenn Sie sofort
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X X X 64+32 + 4 + 2 = 102

___________ 0

X X X X 102

X X X X 102

X X X X 102

X X X X 102

X X X X X 32 + 16+8 + 2 + 1 = 59

__________________________________________________ 0

Bild 1. So definiert man neue Zeichen mit ZVIZA für Vizawrite 64

ein Dokument erstellen und 
zum Beispiel [ oder t einge­
ben. »ZVIZA« arbeitet übri­
gens nicht mit der deutschen 
Vizawrite-Version zusam­
men, da es für die englische 
Version geschrieben wurde.

Erstellen Sie nun Ihre Zei­
chen als Datazeilen ab Zeile 
200. Sie möchten zum Bei­
spiel für »*« ein »ü« auf dem 
Schirm sehen. »*« hat den 
Bildschirmcode 42 (siehe 
Handbuch), es ist also das 42. 
Zeichen im Speicher. Jedes 
Zeichen beansprucht 8 By­
tes, der Zeichenspeicher be­
ginnt bei 14336 ($3800), so 
daß sich die Zieladresse wie 
folgt berechnet:
Zieladr = 8*42 + 14336 
= 14672
Hi = INT(14672/256) = 57
Low = 14672 - 256*Hi = 80

Das Zeichen selbst erstel­
len Sie in der bekannten 
Weise (Bild 1).

Beachten Sie, daß die un­
terste Zeile normalerweise 
frei bleibt (Zeilenabstand) 
und daß waagrecht immer 
zwei Punkte nebeneinander 
gesetzt sind (wegen der 
schlechten Auflösung auf 
dem Bildschirm).

Als Ergebnis erhalten Sie 
die DATA-Zeile 270.

Noch eine Anmerkung: Er­
scheint Ihnen die Zeit, die 
das Programm wartet, zu
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lang oder zu kurz, so ändern 
Sie den Wert 12 in Zeile 100. 
»ZVIZA« wartet, bis der Ti­
mer den Wert 00/12/00 an­
nimmt.

(Bertram Hafner/aw)

Vizawrite Texte 
umwandeln und 

durchleuchten

Das Textverarbeitungs­
programm Vizawrite 64 ge­
hört mit zu den besten, die 
auf dem C 64 laufen. Sein gut 
durchdachtes Konzept sowie 
die Vielzahl von Textbear­
beitungsmöglichkeiten und 
nicht zuletzt die komfortable 
Druckersteuerung tragen 
hierzu bei.

Dennoch sind Anwen­
dungsfälle denkbar, die sich 
innerhalb Vizawrite 64 nicht 
verwirklichen lassen. Man 
könnte zwar für solche Fälle 
eigene Programme in Basic 
oder Assembler schreiben, 
hat aber wenig Möglichkei­
ten, diese in Vizawrite 64 ein­
zubinden.

Hier schafft das Programm 
READ VIZAWRITE (befindet 
sich auf der Programm-Ser- 
vice-Diskette) Abhilfe. Es 
liest einen durch Vizawrite 
64 erstellten Text ein und gibt 
diesen als sequentielles File 
wieder aus. Dieses kann 
nunmehr bearbeitet und an­
schließend zum Beispiel mit 
einem Terminal-Programm 
übertragen werden.

Das Programm ist in Basic 
geschrieben, so daß man 
leicht eigene Programmvor­
stellungen einarbeiten kann.

Nach dem Start von »READ 
VIZAWRITE« wird als erste 
Eingabe der Name des zu 
bearbeitenden Textfiles er­
fragt. Ist eine solche Datei 
vorhanden, erfolgt im weite­
ren eine Abfrage nach der 
Ausgabeart. Es besteht die 
Möglichkeit, den Text auf 
dem Bildschirm anzuzeigen 
oder als sequentielle Datei 
abzulegen.

Entscheidet man sich für 
eine Datei, so wird diese mit 
dem Namen des Textes und 
einem vorangestellten »SEQ« 
angelegt.

Im weiteren Programmab­
lauf wird nun der Vorspann 
eingelesen, der als Kopf je­
dem durch Vizawrite erstell­
ten Text vorausgeht. Hier 
sind Angaben wie Anzahl 
der Zeichen und Anzahl der

Textseiten sowie die Parame­
ter für die Druckersteuerung 
abgelegt. Diese Informatio­
nen werden ausgewertet 
und am Bildschirm ange­
zeigt. Eine Speicherung in 
der eventuell angelegten se­
quentiellen Datei erfolgt 
nicht, da diese Information 
beim Zurückspeichern in Vi­
zawrite sowieso verloren ge­
hen.

Die nächsten Eingaben 
entscheiden, ob die Arbeits-, 
Kopf- oder Fußseiten des 
Textes in das sequentielle Fi­
le mit übernommen werden 
oder nicht. Im Anschluß dar­
an erfolgt die eigentliche Be­
arbeitung des Textes. Dieser 
wird mit dem GET-Befehl 
eingelesen und Zeichen für 
Zeichen ausgegeben, gleich­
gültig ob diese mit einem RE­
TURN abgeschlossen oder 
durch das Zeilenende be­
grenzt wurden.

Da die Buchstaben, Ziffern 
und Zeichen in Vizawrite 64 
im Bildschirmcode gespei­
chert werden, muß zunächst 
eine Umwandlung in ASCII- 
Zeichen erfolgen. Dies ge­
schieht in reinen Basic-An- 
weisungen, die das Pro­
gramm zwar verlangsamen, 
aber dafür für jeden Pro­
grammierer einsichtig sind. 
Es wird Zeile für Zeile bear­
beitet und sofort ausgege­
ben.

Beim Umsetzen von Bild­
schirm- auf ASCII-Code wer­
den auch die deutschen Um­
laute und das »ß« mit umge­
rechnet. Diese Buchstaben 
sind anschließend als Gra­
fikzeichen vorhanden (Ta­
belle 1). Hierdurch wird zwar 
die Lesbarkeit auf dem Bild­
schirm und der Datei behin­
dert, aber durch diese Dar­
stellung wird sichergestellt, 
daß beim Zurücklesen des 
sequentiellen Files in Viza­
write 64, diese Buchstaben 
korrekt wiedergegeben 
werden.

Schwieriger wird es mit 
den Steuerzeichen, die in Vi­
zawrite den Text einteilen 
und formatieren. Sie werden 
zwar auch mit ausgewertet 
und sind im erstellten File als 
Grafikzeichen vorhanden, 
verlieren aber nach einem 
Zurückspeichern des Textes 
in Vizawrite ihre Funktion. 
Diese läßt sich wiederher­
stellen, indem die nun revers 
vorhandenen Sonderzei­
chen mit Hilfe der »Ersetze«-

Funktion in ihre eigentliche 
Aufgabe zurückgewandelt 
werden. Da dies durch Vi­
zawrite 64 auch global 
durchgeführt werden kann, 
entsteht keine größere Ar­
beitsbelastung.

ä - chr$(229)

ö - chr$(182)

ü - chr$(184)

Ä - chr$(185)

Ö - chr$(186)

Ü - chr$(187)

ß - chr$(188)

Tabelle 1. Zuordnung 
Umlaute - Grafik-Zeichen

1 REM ********************************* 
» ZVIZA * <046>

2 REM • ZEICHENSATZ FUER *
• VIZAWRITE (ENGL.) * <161>

3 REM * BERTRAM HAFNER *
********************************* <186>

10 I=I+l:READ AsIF A=-1 GOTO 12 <002>
11 POKE 49200+I,A:GOTO 10 <053>
12 ROKE 49200+1,1 <125>
15 POKE 160,0:POKE 161,0:POKE 162,0 

:REM TIMER AUF 0 STELLEN <192>
20 POKE 789,192 

:REM START DES MASCHINENPRG <015>
30 LOAD"VIZAWRITE 64",8,1 <016>
100 DATA 165,161,201,12,240,3,76,49,234,16

2,0,189,100,192,201,1,240,25,133,251 <157>
101 DATA 232,189,100,192,133,252,232,160,0 

,189,100,192,145,251,232,200,192,8 <136>
102 DATA 48,245,76,60,192,169,234,141,21,3 

,76,49,234 <028>
200 REM NEUE ZEICHEN FUER BILDSCHIRM 

******<********************* <121>
210 REM EINGABEFORMAT DER 10 DATAS: 

ZIELADR LOW,HI,B BYTES <087>
211 REM BERECHNUNG DER ZIELADRESSE: 

BC=BILDSCHIRMCODE DES ZU <052>
212 REM ERSETZENDEN ZEICHENS (SATZ 2) 

ZIELADR=BC*8+56*256 <125>
213 REM HI = INT(ZIELADR/256> 

LOW= ZIELADR-HI*256 <076>
220 DATA 0,56,102,0,60,6,62,102,62,0 

:REM KLEIN AE FUER 9 <094>
230 DATA 224,56,102,0,60,102,102,102,60,0 

:REM KLEIN OE FUER f <198>
240 DATA 216,56,102,24,60,102,126,102,102, 

0 :REM GROSS AE FUER C <217>
250 DATA 232,56,51,102,102,102,102,102,60, 

0 :REM GROSS UE FUER I <125>
260 DATA 240,56,0,60,102,108,102,102,108,9

6 :REM SCHARF S FUER t <165>
270 DATA 80,57,102,0,102,102,102,102,59,0 

:REM KLEIN UE FUER * <091>
280 DATA 240,58,0,0,3,62,118,54,54,0 

:REM t FUER SHIFT t <040>
500 DATA-l:REM FLAG FUER ENDE <00B>

© B4'e<

Listing 1. »ZVIZA« - ein neuer Zeichensatz für Vizawrite 64.
Bitte verwenden Sie den Checksummer V3 zur Eingabe.

Ist der Text vollständig um­
gearbeitet, so endet das Pro­
gramm, sofern die Global- 
Option im Druckermenü 
nicht gesetzt war. Ist hier al­
lerdings ein »g« eingetragen 
und ein unter »FILE« angege­
benes Textfile vorhanden, so 
erfolgt die Abfrage, ob die­
ses an die nun erstellte Datei 
angehängt werden soll. Bei 
positiver Antwort beginnt 
die Arbeit des Programms 
an diesen Text von neuem.

(Klaus Heck/aw)

Literatur: V izawrite 64 Textverarbeitung mit 
dem Commodore 64, Deutsches Hand­
buch, 3. Auflage, 1984
Hauck, Helmut: Alle Tasten-, Zeichen- und
Steuercodes, Teil 3, 64er, 7/84
Commodore 64-Handbuch
Floppy Disk VC1541 Bedienungshandbuch
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